
28. Februar 2007
Die Prinzessin auf
der Erbse

29. März 2007
Max und Moritz

26. April 2007
Pippi in
Taka-Tuka-Land

24. Mai 2007
Die Schatzkiste

Alle Mann an Deck - der Käpt‘n ist weg!
Mast und Schotbruch – Käpt‘n Flintbackes präch-
tiges Piratenschiff liegt auf dem Trockenen und
ist nur noch ein Haufen Treibgut. Die ganze Mann-
schaft ist abgehauen. Nichts mehr zu sehen von
Matrose Stolperjan, Steuermann Rechtsrum und
Ausgucker Langauge.
Nur der verschlafene Schiffskoch „Dünne Sup-
pe“, die Nervensäge „Arabella von Kakadu“ und eine
halbe Flasche Wasser sind noch an Bord. Da ent-
decken sie die alte Schatzkarte, die der gemein-
gefährliche Käpt`n Flintbacke so lange gesucht
hat. Jetzt gilt es keine Zeit zu verlieren, denn der
gefährlichste aller Piraten ist ihnen schon dicht
auf den Fersen...
Leinen los für ein spannendes Piratenabenteuer mit
hinkenden Matrosenmützen, mysteriösen Rätsel-
bildern, hinterlistigen Seeräubern und glücklichem
Ende.

Für Menschen
ab 4 Jahren
Stückdauer
ca.60 Minuten

Alle vier Aufführungen finden in der
Stadthalle Unna, Parkstr. 44, 59425 Unna,
jeweils um 15 Uhr, statt.
Die Tageskasse öffnet ab 14:15 Uhr.
Eintrittspreis an der Tageskasse:

4,50 Euro für Kinder ab 3 Jahren
5,00 Euro für Erwachsene

Gruppenermäßigungen sind auf Anfrage möglich.

Im Rahmen eines Familienabonnementes
kosten alle 4 Vorstellungen für das 1. Kind
16,00 Euro, für die Begleitperson oder das
2. Kind 14,00 Euro, für jedes weitere Kind
12,00 Euro.
Anmeldung und Information:
Kulturbetriebe Unna, Zentrum für Information und
Bildung, Lindenplatz 1, 59423 Unna
Tel. 02303/103-722, Fax 02303/103-788
eMail: Angelika.Luegger-Preiss@Stadt-Unna.de
-----------------------Anzeige-----------------------

 
 

Kulturbetriebe Unna



Als es in diesem Lande hunderte von König-
reichen gab, kam es schon mal vor, dass es
mit Prinzen oder Prinzessinnen knapp wur-
de. Dann wurde der Superprinz oder die
Superprinzessin gesucht, und weil es noch
kein Fernsehen gab, war dies ein einziges
Abenteuer. Um sein Liebesglück zu finden,
zieht der Prinz hinaus in die Welt, um die
schönste und wahrhaftigste Prinzessin zu
finden, die jemals gesichtet wurde. Das Pu-
blikum hat seine Freude daran, und der Prinz
lernt eine Menge dazu. Er spielt den Frosch-
könig, versucht seine Liebste vom Fluch der
Langeweile zu befreien und gibt sich als
Künstler. Und er hat Erfolg. Zum Liebesglück
gehören aber bekanntlich zwei, und die Da-
men entsprechen selten seinen Vorstellun-
gen. Fast resigniert, fällt ihm ein, dass in
seinem Schloss noch ein Mädchen auf ihn
wartet. Einst hatte er daran gezweifelt, ob
sie eine Prinzessin ist. Da hilft nur noch eine
kleine grüne Erbse, um wirklich sicher zu
sein...

Ach, was muß man oft von bösen
Kindern hören oder lesen!

Wie zum Beispiel hier von diesen,
Welche Max und Moritz hießen,
Die, anstatt durch weise Lehren

Sich zum Guten zu bekehren,
Oftmals noch darüber lachten

Und sich heimlich lustig machten.
Ja, zur Übeltätigkeit,

Ja, dazu ist man bereit!
Menschen necken, Tiere quälen!

Äpfel, Birnen, Zwetschen stehlen
Das ist freilich angenehmer

Und dazu auch viel bequemer,
Als in Kirche oder Schule

Festzusitzen auf dem Stuhle.
Aber wehe, wehe, wehe!

Wenn ich auf das Ende sehe!!
Ach, das war ein schlimmes Ding,

Wie es Max und Moritz ging.

Diese „Bubengeschichte“ in sieben Streichen ist
das wohl bekannteste Werk von Wilhelm Busch.

Für Menschen
ab 3-4 Jahren
Stückdauer
ca.60 Minuten

Für Menschen
ab 4 Jahren
Stückdauer
ca.60 Minuten

  

Für Menschen
ab 4 Jahren
Stückdauer
ca.60 Minuten

Große Aufregung herrscht in der Villa Kunter-
bunt: Pippi hat einen richtigen Brief mit vielen
merkwürdigen Briefmarken bekommen - von
ihrem Vater, dem König Efraim I. Langstrumpf!
Er sendet ihr einen dicken Knallkuss und möch-
te sie für eine Weile in sein Königreich, die
Taka-Tuka-Insel holen. Klar, dass Herr Nilsson,
Thomas und Annika auch mitkommen.
Mit der „Hoppetosse“ segeln sie übers Meer
nach Taka-Tuka-Land, wo Prinzessin Pippilotta
einiges zu tun hat: Kokosnüsse knacken, nach
Perlen tauchen, Sachensucher spielen, mit
hungrigen Haien kämpfen und zwei Banditen
das Handwerk legen.
Alles kein Problem für Pippi, so wahr sie
Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz
Efraims Tochter Langstrumpf heißt!

 


